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Zur Stellung der liturgischen Beamten Agyptens

in frithromischer Zeit

Von Hubert Metzger

Editio princeps von Papyrus Graec. Vind. 25824 aund 25824 b(I./I1. Jahrh.n.Chr.)
in Verbindung mit einer Neubearbeitung von Amh. 65

Vind. 25824 a und b stammen aus Hermupolis Magna und befinden sich seit
1896 in der Sammlung Erzherzog Rainer in Wien. Es handelt sich um Fragmente
einer hellbraunen, sorgfaltig gearbeiteten Rolle, von der auf dem Recto insgesamt
6 aufeinanderfolgende Kolumnen erhalten sind. Kol. III und IV fand ich bereits
unter den Amherst Papyri publiziert (Amh. 65), was mich veranlaBte, gestiitzt
auf die mir nun zur Verfiigung stehenden Erginzungsmoglichkeiten, Amh. 65 neu
herauszugeben.

Das Recto von Vind. 25824 a bildet das Anfangsstiick der ganzen Rolle und ist
daher am stirksten beschiadigt durch Abbrockelung und Abscheuerung. Wahrend
Kol. I und II 1 ungelenke und eckige Schriftziige aufweisen, schreibt die in den
darauffolgenden Abschnitten begegnende zweite Hand groBziigig und flieBend.
Das Verso trigt schmale Kolumnen mit Rechnungen in unregelméafiger, fliichtiger
Kursive und ist groBtenteils abgescheuert.

Vind. 25824 betragt in der Hohe 21 cm; die Breite des ersten Bruchstiicks
schwankt zwischen 16 und 27 cm; das zweite weist eine Breite von 30-33 cm auf.

Text
Kol. I (Vind. 25824 a I)

1 "Avriyoapov Smopuvnuatiouod.

2 ("Erovs) y Toauawoi Kaioagos ot Kvoiov
3 Mey(cip) 9 ‘Eguaiov eindvros *

4 « Tpels Srrag Nuds adeApovs

5 elg d;roloyc’av ayeloyev Ai-

6 dvuos Guypodoypaupareds

T maga vy Odgoov Suaraéw » Ai-

8 [dvuo]s* « c')’/'lwg d,utpt;éoygay,t.ta—

9 [red]¢ 0d xaﬁw‘maw anoloyov »

10 [éx] ewog « GV avTOVS elodda-
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| 11 [xac éoyole]Bijoar FéAwv. »
12 [Houmijt]oc IAdvras ano-
13 [xolverai] - « ‘Epuaios ¢ adecip [og]
14 [osss csus ] m[ody]uate ¢.[.]
1B faxsanasfa /:La‘tl. eigyoddfn [oev]
18 Joces Ho,u]mjw"g IAavres
17 [amoxod ] eis .ngdg éxsl:-
18 [vov magny]yeidato Tdn
19 [otoarnyde] "Auuwve &o
20 [ddeApovs] amoAboar Tijg ot-
21 [voldoyies], &ve xavao-
22 [tijoar]. |
8,9, 10: Zu dem Papyrus gehort ein abgebrochenes Stiick (Hohe 2 cm, Breite 1,5 cm),
dessen Bruchfliche an diese Stelle paBt und Reste von drei Zeilen aufweist. Zu Zeile 8

gehoren die nur blaB erhaltenen Buchstaben oo, zu Zeile 9 covx,; in der dritten Zeile des
freien Stiickes sehe ich noch deutlich ein :.

14: Der Horizontalstrich von 7 ging durch einen kleinen Rif verloren.
15: [mod Jypare darf nicht gelesen werden, weil die noch erhaltene Schriftspur vor u als
SchluBstrich eines y, %, x4 oder als eckig geschriebenes o gedeutet werden kann.

Kol. II (Vind. 25824 a I)
1 “Erovs 1€ Ocot Toatavos Pauevird xe
2 &v Navxgaret. .
3 Ilapeoyopévov Awoxdgov Awrvvaiov
4 xai eindvroc* « b0 Eoudy GdeApol By
5 Airovgyiais, agiit Tov Exesgov Nudv
6 ax [o] Avdijvar, ve mpooevxaigl] Tjj
T yewpyia» Zovininios Z'z'm.l;; *
8 [matéoa] Exete; » Aéyovvos: «O8»
9 Zovlm’xwg. Zitudis  « el amoAvihjoe-
10 vae. »
11 e duolws
12 "Apody [1] oc eindvrog* « 0o éoudy
13 adedgoi év arrodoyin, magaxralod-

8: of: Das o ist nachlassig geschrieben und kann nur im Zusammenhang als solches
erkannt werden.
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Kol. ITT (Amh. 65 I)

1 -uev tov Evegov amoivdiprat,

2 va dvmpddouey xai Tij EavTdv

3 yewgyia moooxagtepeiv. » ZovAmi-

4 wmog LA dmidero, € maté-

5 oa &yovot. eimdvraw pn Exew

6 XovAnixiog Ziwdg - « dixaov Tov

T &egov amorvdijvar, éav dAdog

8 &’ adrod xeraoradij. »

9  Odpiov Makiuov.
10 (Zvovg) 7 Ocob Toaaros Peaguo(vdt) xd
11 &v Méuger. avayvwodévrog eidovs

Kol. IV
(Amh. 65 IT und Vind. 25824 b I; Wiedergabe der in Amh. 65 II erscheinenden Lesung)

1 7epi 100 TOV TjYEu [dva yodyar

2 émorolay Idadx[w. ... ueu-

3 gouevor adtov ef

4 ad1® neno,u(psv: [

5 Odifoc Md&wos AvovB [

6 éAdPeté pov émoroiny T[

7 yotar dote puodva ta mo [

8 xovrae dyew el éywd . &y [oaya orpa-

9 tydt ueupdusvos adr [ o
10 va un madaywyoy .:é';.gwl, nf
11 gidaitiov GAX &y pou .éx [
12 yodgpew uediotnue oe tij[¢

Kol. IV
(meine Textgestaltung, wie sie sich ergibt durch Zuziehung von Vind. 25824 b I)

1 meol TV TOV Myeu]ova yeyoapévar
2 émovodny T'kevx]ig oroarny®d pep-

3 @duevov adrov é]ai 1 Yo dvuara
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4 abt@® memoupév]at éx puds oixiag

5 Odifrog Md&iuos *Ayoy ] ,Bc’(;m éyhoyioti].

6 « éAdPeté pov s’mo’to)d)v.] ndw:s; of :éylo-

7 yworai, dote udve ta mp J og ipﬁcpo; a’wez’—

8 xovra dyew. &l éyd T &]yoaya -m") ;)':cga-

9 Tyl peupduevos adt i, meog e

10 dve w1 nalﬁaywq;;iv Eyor ] &'vﬂg.w:rzov

11 guhaiviov, GAX €&y poe ei]c o péidov 8 ¥éiw
12 yodpew, usdiotnui oc tij] g. s’ylo;/wrst'ag. »

2/3: Das in Ambh. 65 teilweise abgebrochene » findet seine Erganzung in Vind. 25,

824 b I; die Lesung Amh. 65 I'lavx[w] wird durch Vind. 25824 b I zu [IAavx]iq
korrigiert.

10: In der Publikation Amh. 65 ist nach &y ein 7 als noch deutlich sichtbar verzeichnet,
was ich nach Uberpriifung der Photographie widerlegen mus.

Kol. V (Vind. 25824 b Ii)
1 ’E¢ évrodav Metriov “Podgov Tdw
2 dodewosdy Tois oTpatyois.
3 dav Twes T év ypeias dvrwy
4 9] dwa To p1) avaloyeiv Tov wdpov
5 adrdw 7 da oduarog -daﬁérezav
6 7 dAdwg ava&wor pavévres do-
7 Ewoi oor averitidetor elvar, ovai-
8 uard por xa®¥ Exacrov dmosteleic
9 Toie mpockerdoas, W dow émitij-
10 detor mavres odx odoia udvor,
11 6Ade xai HAxia xal Tij Tob Plov
12 d))wyﬁ, dmeg ol TA HVQLENA TLOTEVO-
13 uévois dmdgyew dei 00 mpooti-

14 oeis xal wogov xal &rn xai & yodu-

VI (Vind. 25824 b III)
1 -uara loacw xal ti mpdtegoy [émpa-]

2 yuarevoavro * puAdtes 06 und [éx pudg]
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3 oixiac Tods ToEls, aAla undé ot [adTov]
4 elvar pijte mpoTegov &v tals a[drais)

5 yeyovotas moayuareios 7 &v dAAas x[a]-
6 Teyvwouévovs 1) ovvyeveis [elvar Tovg]

T moayuatinovs megl Tods adrovs TomOVS.

8  “Povtidiov Aodmov.

9 "Erove «f Ocot Toaarod Meyelp xy..

10 Awdpov Iowrdoyov xaracmogéws eimdv-
11 7og fydow xai edrov xai Tov adeApov adrod
12 &is xavacmopiav awidvids te, émi xowd-
13 ol eiow, tov Eregov adrdv amoivdivar

2: éx uidg erganze ich nach Vind. 25824 b 1 4.
3: Zur Auslassung von tdmog in der Formulierung ro? [adrod] vgl. Eleph. 1, 5 (IV)
12: éni = énei.

Ubersetzung

Vind. 25824 a 1.
Auszug aus einem Amtstagebuch.

Im 3. Jahre unseres Kaisers und Herrn Trajan, am 19. Mechir. ’

Nachdem Hermaios gesagt hatte: «Uns drei Briider zwang Didymos, der Amphoden-
schreiber, zur Ubernahme der Sitologie (des Amtes der Speicherdirektion) entgegen der
Verordnung des Ursus», da sagte Didymos: «Uberhaupt setzt der Amphodenschreiber den
Sitologen nicht ein.» Jener: « Du hast sie eingesandt, weil du wolltest, sie sollten das Amt
iibernehmen.» Pompeios Plantas antwortet: « Der Bruder Hermaios ...» Nachdem Pompeios
Plantas jenem geantwortet hatte, trug er dem (Strategen) Ammon auf, zwei Briider von
der Sitologie zu befreien, einen aber einzusetzen.

Vind. 25824 a IT und Amh. 651 1-8.

Im 15. Jahre des gottlichen Kaisers Trajan, am 25. Phamenoth.

.. Es kam Dioskoros Dionysios und sagte: «Zwei Briider sind wir (und beide) in liturgischen
Amtern. Ich bitte, daB der eine von uns befreit werde, damit er seine Zeit fiir die Land-
wirtschaft verwenden kann.» Sulpicius Similis: «Habt ihr noch einen Vater ?» Als er das
verneinte, entschied Sulpicius Similis: «Einer wird befreit werden.»

Ebenfalls am 25. Phamenoth.

Amunis sagte: «Zwei Briider sind wir im Amt der Sitologie und bitten, daBl der eine
befreit werde, damit wir auch unsere Landwirtschaft fithren kénnen.» Sulpicius Similis
fragte, ob sie den Vater noch hatten. Als sie sagten, sie hitten ihn nicht mehr, da sagte
Sulpicius Similis: «Es ist recht und billig, daB3 der eine befreit werde, wenn ein anderer
fiir ihn eingesetzt wird.»

Ambh. 651 9-11 und Ambh. 65 IT mit Vind. 25824 b 1.

(Verhandlung) des Vibius Maximus. Im 8. Jahre des goéttlichen Trajan, am 24. Phar-
muthi, in Mempbhis.

Nachdem der Sachverhalt vorgelesen worden war (dariiber), daB der Prafekt einen Brief
an den Strategen Glaukias geschrieben habe, in dem er ihn tadelte, daB er ihm zwei Namen
aus einem Hause geschickt habe, sagte Vibius Maximus zum Eklogisten (Oberpriifbeamten)
Anubion: «Ihr Eklogisten habt doch alle meinen ErlaB erhalten, den ich herausgab, damit
ihr nur das betreibt, was sich auf das Rechnungswesen bezieht. Wenn ich nun dem Strategen
schrieb und ihn tadelte, so sage ich dir folgendes: um nicht zum Aufseher einen tadelsiich-
tigen Menschen zu haben, sondern damit es mir in Hinkunft méglich sei, zu schreiben, was
ich will, entlasse ich dich aus dem Amte eines Eklogisten.» ‘
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Vind. 25824 b II und III.

Aus den Anordnungen des Mettius Rufus an die Strategen.

Wenn einige unter den in 6ffentlichen Diensten Stehenden entweder dadurch, daB sie
nicht das entsprechende Vermdgen aufweisen, oder wegen korperlicher Schwiche oder aus
irgendeinem anderen Grund sich als unwiirdig erwiesen und dir daher unfihig zu sein
scheinen, so melde mir drei Namen, jeden fiir sich; zuvor aber iiberpriife sie, damit sie
namlich alle fahig sind nicht nur in bezug auf ihr Vermégen, sondern auch nach Alter und
Erziehung, iiberhaupt in all den Eigenschaften, wie sie eben die haben miissen, denen die
staatlichen Angelegenheiten anvertraut sind. Drum fiige auch hinzu sowohl ihr Vermogen
als auch das Alter und, ob sie schreibkundig sind, sowie die Angabe friiher bekleideter
Amter; gib aber acht, daB die drei auch nicht aus einem Haus, aber auch nicht aus dem-
selben Ort sind, und daB auch die Beamten im selben Sprengel nicht ehemalige Amts-
kollegen sind oder solche, die in anderen Amtern einér Schuld iiberfiihrt wurden oder zu-
einander im Verwandtschaftsverhiltnis stehn.

(Verhandlung) des Rutilius Lupus.

Im 17. Jahre des gottlichen Trajan, am 23. Mechir.

Als der Saatinspektor Didymos Protarchos gesagt hatte, sowohl er als auch sein Bruder
seien zur Ubernahme der Saatinspektion gezwungen worden, und er, da sie zusammen-
lebten, bat, der eine von ihnen moge befreit werden, ...

Kommentar

Wiahrend die Ptolemier die Amisliturgiel) als normale Einrichtung nicht
kannten, mafen die Romer dem Zwangsbeamtentum grofte Bedeutung bei, und
sie bildeten dieses System einer Abwélzung der Staatslasten auf begiiterte Unter-
tanen immer mehr aus. Die liturgischen Amter waren fiir den griechischen Bevolke-
rungsteil Agyptens bestimmt und biirdeten diesem so gewaltige Lasten auf, da
schlieBlich das griechische Biirgertum der Verarmung anheimfiel.

Der vorliegende Papyrus enthélt Ausziige aus den Amtsjournalen verschiedener
Prifekten. Aufgabe des Schriftstiickes ist es offenbar, eine Zusammenstellung
solcher Akten zu geben, die zum Thema «Liturgie» sprechen und geeignet sind, die
in diesem Verwaltungssektor geiibte Praxis zu zeigen. In der Tat liefert der
Papyrus wertvolle Beitrige zur Kenntnis der Liturgie. Bemerkenswert in dieser
Hinsicht ist insbesondere das in Kol. V und VI aufgezeichnete Edikt des Mettius
Rufus, worin bis ins kleinste die Anforderungen angegeben sind, denen die Liturgen
zu geniigen haben.

Vind. 25824 I

Bisher stehen nur Anfang und SchluB dieses Verhandlungsprotokolles?) fest.
Fiir das Stiick, das infolge Beschiadigung des Blattes unklar ist, vermute ich fol-
genden Zusammenhang: Der Amphodenschreiber3) Didymos bekriftigt, er habe

1) W. Schubart, Einfiihrung in die Papyruskunde, Berlin 1918, S. 264f., 301; U. Wilcken,
Grundziige der Papyruskunde (W. Grdz.), Leipzig 1912, S. 339ff.; U. Wilcken, Chresto-
mathie (W. Chr.), Leipzig 1912, S. 466ff; Fr. Oertel, Die Liturgie, Le1pz1g 1917; V. Martin,
Les Epistratéges, Genf 1911; F. Preisigke, Stadtisches Beamtenwesen im réom. Agypten,
Diss. Halle 1903.

%) Zur Form des Protokolls siehe Schubart, Einfiihrung S. 201; vgl. Amh. 64, Hamb. 29,
Flor. 61, C. P. R. 18, Tebt. IT 286, M. Chr. 79, BGU 511 u. a., auch die Martyrerakten, im
besonderen das Martyrium S. Pionii cap. XIXf. (Gebhardt, Ausgewihlte Martyrerakten,
Berlin 1908, S. 111ft.).

3) Oertel, S. 172ff.

Zu avriygapov dmouvnuaricuod siehe Stein, Untersuchungen zur Geschichte und Ver-
waltung Agyptens, S. 187ff., W. Grdz. S. 34.
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die Briider nicht, wie vom Klager behauptet wurde, «eingesetzt»; dies widerspreche
ja seinen Funktionen. Hermaios gibt dies zu, indem er die friithere Aussage « @yeio-
x&v» mit den Worten « o0 adrovs sioédwxag » widerruft. Aber auch in dieser eiodoois
bestehe ein Fehler. Er beruft sich dabei auf das Edikt des Prafekten Ursus, dessen
Inhalt uns nicht weiter bekannt ist; vermutlich enthielt es die Bestimmung, da8
nicht drei Briider zugleich zu einem liturgischen Amt herangezogen werden diirfen.
Auch die iibrigen Aktenstiicke des Papyrus befassen sich mit dieser Verfiigung,
die bevolkerungspolitischen und wirtschaftlichen Erwigungen entsprang.

2: ("Evovs) y Toawavod Kaioapos vob Kvgiov Mey(eip) 19: im Februar 984).

5/6: aysioxev: Mit dieser Perfektform steht der Papyrus neben Alex. Rhet.
meol oxynudrwy 442; Dio Chrys. or. XXXII 11; Jos. Jud. B 30, 1; Polyb. 30, 4;
Lips. 105, 17 (1. Jahrh. n. Chr.) xeraynoyévar.

6: aupodoypauuareds: Ihm oblag die Fithrung der Bevolkerungsliste und der auf
die Besteuerung sich beziehenden Aufstellungen (Grundbuch u. a.), ferner wie
an unserer Stelle die Ubermittlung der Vorschlige fiir Liturgien an den Gau-
strategen®). Darin loste er zu Beginn des 3. Jahrhunderts den yoauuareds wélews,
z.T. auch den xwuoyoauparsds ab. Wenn nun hier die Amtsbezeichnung schon
98 n. Chr. auftritt, so legt dies die Vermutung nahe, dal der augodoyoaupareds und
der yoappareds modews bzw. der xwuoyoauuateds geraume Zeit hindurch neben-
einander wirkten®); es sei denn, dal auf unserem Blatt etwa falsche Schreibung
vorliegt: dugodoyoaupuareds statt yoauuarevs médews oder xwuoygaupateds.

7: Odgoog war 7fyeucw 84/85 n. Chr.?)

12 und 16: Ioumijeos ITAdvrag, grazisiert fiir Pompeius Planta, wird in der
Anmerkung zu SB I 679 auch als Prifekt fiir 97 erwahnt8).

Vind. 25824 a II 1-10

1: "Erovs e Ocov Toaiavod Paueverd xe: im Mirz 110 n. Chr.
7 und 9: ZovAniniog Liptdic war Prifekt 107-1129).

Amh.6511-8

2: faut@dv = Nudw adTdr'o).

Ambh. 65 19-11 und Amh. 65 II mit Vind. 25 824 b I zeigen ein inhaltlich und
formal reichhaltiges Protokoll. Es beschiftigt sich mit der Revision gewisser
Beamtenstellen durch den Prifekten und 148t sich in zwei Teile zerlegen. Zunichst
wird auf eine frithere Amtshandlung des Préfekten zuriickgegriffen, namlich auf

4) Zur Chronologie W. Grdz. S. LIV; Hohmann, Chronologie der Papyrusurkunden,
Berlin 1911, S. 50ff.; Schubart, Emfuhrung S. 240f.

5) Allgememes bei W. Grdz. S. 349; W. Chr. S. 55; vgl. Lond 936, BGU 659.

%) Siehe auch Oertel S. 172ff.

7) Vgl. Tebt. IT 492, Flor. 278 IV 12, Amh. 68 II 39.

8) Siehe auch Cantarelli, La serie dei prefetti di Egitto I (Reale Accad. dei Lincei 1906),
S. 39; G. Plaumann, Ptolemais in Oberagypten, Leipzig 1910, S. 92 A.

9) Soc. 450 I1I, Amh. 64, Amh. 65.

10) Vgl. L. Radermacher, Neutestamentl. Grammatik, Tiibingen 19252, S. 73; Lond. 401,
61; Arch. I 60, 352; Tebt. I 47, 303.
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einen Brief, den er seinerzeit dem Strategen Glaukias geschrieben hatte, worin
er ihn tadelte, daB er bei der Eingabe von liturgischen Beamten sich nicht an die
bestehenden Vorschriften gehalten habe; denn er habe ihm aus einem Haus zwei
Namen eingesandt. — Hier also die Ankniipfung an das Thema «Liturgie», weshalb
das Protokoll in diesen Auszug aufgenommen wurde. — Der Brief wird vorgelesen
offenbar zur Rechtfertigung des in der neuen Sache gefillten Urteils. Der Prifekt
erinnert daran, daB an alle Eklogisten!!) sein ErlaBl ergangen sei, worin er ihnen
wohl Amtsvorschriften gemacht hatte. Er wirft nun dem Eklogisten Anubion vor,
er habe seine Befugnisse iiberschritten. Das Urteil lautet auf Entlassung.

9: Odfiov Makiuov: Die Belegstellen fiir seine Prifektur umfassen nach Can-
tarelli!?) die Zeit von Aug. 103 bis Marz 107.

10: ("Evovs) 1 Ocot Toawavod Paguo(td:) »d: im April 103.

Ambh. 65 IT und Vind. 25824 b I
7/8: dote puove ta meos yiigpov aveixovra dyew: zu dore im Absichtssatz vgl.
Radermacher, Neutest. Gramm. S."188, 197, 204; Mayser!3) I S. 303.
11: vee &ijp: vgl. Tebt. 1 58, 56 éav dei; Oxy. IV 727, 19 @ av déov 7jpd).

Vind. 25824 b II.

Diese Dienstanweisung!®) des Prifekten Mettius Rufus an die Strategen, denen
die Weiterleitung der ihnen von den Ortsbehorden zugestellten Vorschlagsliste
fiir Liturgien zustand, bietet in ihrer umfassenden Formulierung eine einzigartige
Zusammenstellung all der Erfordermsse denen die liturgischen Beamten zu
geniigen hatten.

1: Meztiov “Podgov : Nach der in Hamb. I 60 und P. M. Meyer, jurist. Papyri 59
vertretenen Ansicht war M. Mettius Rufus von 89 bis 90/91 als Prafekt tatig!e).

3: Oi év ypeias dvres: QOertel'?) betrachtet ypeie fiir den Ausdruck, der sich
auf jede Betitigung im Dienste der Offentlichkeit, somit auch auf die Fronde an-
wenden laBt.

4: Dall man unter ndgog nicht das Einkommen im gewdhnlichen Sinne zu ver-
stehen hat, sondern das Vermogen!8) oder das aus dem Grundbesitz «in Geld ein-

11) Naheres iiber diese Grundbuch- und Steuerbeamten, die als Hilfspersonal direkt
den obersten Finanzbehérden in Alexandreia zugeteilt waren, bei Ortel, S. 422; W. Grdz.
S.179; Wilcken, Griech. Ostraka aus Agypten und Nubien (W. Ostr.), Lelpmg-Berhn
1899, I S. 494 ff.

12) Ca.ntarelli, La serie dei prefetti di Egitto I, S. 41.

13) E. Mayser, Grammatik der griech. Papyri aus der Ptolemierzeit, I. Laut- und Wort-
lehre, Leipzig 1906, I1. Satzlehre analyt. Teil, Berlin-Leipzig 1906 und 1933.

11) Radermacher, Neutest. Gramm. S. 101, 157, 200. BlaB-Debrunner, Grammatik des
neutestamentl. Griechisch. Gottingen 1921, § 372, 1a.

15) Zu évroldy} siehe J. Partsch, Die alexandrin. Dikaiomata (Archiv fiir Papyrusfor-
schung VI 1913), S. 44.

19) Vgl. Oxy. 1 146, IT 134, Ha,mb 29, Amh. IT 68, 69.

17) Liturgie S. 2.

18) Oertel S. 1442,
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geschitzte» Einkommen!?), dafiir spricht in unserem Papyrus (II 10) das Vor-
kommen von odeie, was hier dasselbe bedeutet wie 7L0Q0G.

11/12: Zu t7j vov Biov aywyj] = Erziehung vgl. Jambl. de vita Pythagorica
100£f. ot Biov draywyr).

Vind. 25824 b 111
4/5: pire modtegoy &y Tais afv vaic] yeyordras mpayuareious: wohl zur Ver-
hiitung von Interessengem;;inschaft, wie sie von der Zeit frither gemeinsam beklei-
deter Amter her datieren kénnte.
8: Rutilius Lupus ist sonst als Prifekt bezeugt fiir 115/116 n. Chr.2), hier be-
reits fiir 112 n. Chr. (Z. 9).

Das Verzeichnis der Papyruspublikationen mit den Abkiirzungen findet sich in W. Grdz.
S. XXV f{f.; Schubart, Einfiihrung S. 485ff.

Zeichenerklirung:

[ ] Liicke im Papyrusmaterial.
... Schriftzeichen infolge von Abscheuerung nicht sichtbar.
() Auflésung von Abkiirzungen.

19) W. Grdz. 342.
20) Oxy. 197, Amh. 70, 2.




	Zur Stellung der liturgischen Beamten Ägyptens in frührömischer Zeit

